
Am Mittwoch, den 21.4., haben unse-
re Kollegen aus der Y-Halle zweimal
die Arbeit niedergelegt. Sie protestie-
ren dagegen, dass mit zu wenig Perso-
nal zuviel produziert wird, gegen die
Begrenzung des Urlaubs auf drei Wo-
chen am Stück, die Verweigerung von
Freischichten und den psychologi-
schen Druck, der auf sie ausgeübt
wird. In der Nachtschicht haben sie
um 5.30 Uhr die Bänder angehalten.
Fast alle Kollegen haben sich an der
Aktion, die bis 7.45 Uhr andauerte,
beteiligt. Unsere Kollegen gingen zum
Betriebsrat und erklärten ihm, dass
etwa 90 Arbeiter fehlen; trotzdem
müssen sie 200 Autos mehr als üblich
produzieren (insgesamt 1800). Da das

in der normalen Arbeitszeit nicht
zu schaffen ist, will Ford Über-
stunden haben. Aufgrund der
Aktion will der Betriebsrat nun
seine Zustimmung verweigern.
Damit nicht genug, würden sie
einem immensen psychischen
Druck ausgesetzt. Aus diesen
Gründen hätten sie die Arbeit
niedergelegt. Sie kündigten an,
mit diesen Aktionen fortzufah-
ren, sollte sich an den Bedingungen
nichts ändern.

Auch Kollegen der Frühschicht leg-
ten zwischen 9.30 und 10.30 Uhr aus
den selben Gründen die Arbeit nieder. 

Im November letzten Jahres hatten
unsere Kollegen in der Z-Halle die

Arbeit niedergelegt, um gegen drohen-
de Entlassungen zu protestieren. Nun
haben unsere Kollegen aus der Y-Hal-
le die Bänder angehalten. Wenn die
Ford-Führung unseren Problemen ge-
genüber weiterhin gleichgültig bleibt,
werden weitere Aktionen folgen.
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Auf  zur  1 .  Mai -
K u n d g e b u n g

10 Uhr Hans-Böckler-Platz

Gegen Arbeitshetze: 
Band angehalten!

In der Vergangenheit hatten wir Ford-
Arbeiter viele Rechte. Doch werden
uns diese Rechte, die wir uns hart
erkämpft hatten, durch die Agenda
2010 nach und nach wieder genom-
men. Ein Ende dieser Angriffe ist
nicht abzusehen.

Wie alle Arbeiter im Metallsektor
hatten auch wir Ford-Arbeiter Erwar-
tungen an die Tarifrunde. Aber wir
wurden bitterböse enttäuscht. Bei-
spielsweise hatten wir eine Lohnerhö-
hung angestrebt, die uns ein men-
schenwürdiges Leben ermöglicht.
Stattdessen war unsere Gewerkschaft
unfähig, sich durchzusetzen, und hat
sich auf eine Nullrunde eingelassen.
Die Arbeitgeber haben uns zudem
noch verspottet: sie hätten den besten
Tarifvertrag der letzten Jahre ausge-
handelt. Den Rest kennen wir alle.
Ford hat uns das Weihnachtsgeld
gekürzt und die Jubiläumsprämien für
25- bzw. 40-jährige Betriebszugehö-
rigkeit müssen wir versteuern.

Als Ergebnis der diesjährigen Tarif-
runde verlieren wir pro Jahr etwa
1800 € –  und nicht 110 €.

Trotz aller Behauptungen der IGM
haben wir mehr verloren, als zugege-
ben wird. Doch unsere Kollegen
sträuben sich dagegen, dies zuzuge-
ben. 

Gegenüber dem Kölner "express"
erklärte unser Kollege Hinkelmann
am 16.03.2004, unser jährlicher Ver-
lust betrage 110 €. Entweder kann
der Kollege Hinkelmann und der
Betriebsrat von Ford nicht rechnen,
oder sie sind schon so weit, daß sie
die Tatsachen verdrehen. 

Durch die Inflation und die Kür-
zung des Weihnachtsgeldes auf 55%
verlieren wir pro Jahr etwa 1.350 €.
Durch die Gesundheitsreform kommt
ein jährlicher Verlust von 350-500 €
hinzu. Damit sind es nicht 110 €,
sondern 1700 bis 1850 €, die wir ver-
lieren. Kollege Hinkelmann und der
Betriebsrat können sich vor der

Wahrheit drücken, aber wir legen
ihnen trotzdem ans Herz, sich die fol-
gende Tabelle anzuschauen.

Kann der Betriebsratnicht rechnen?

Jahr LG Monatslohn Lohnerhöhung
2000 LG 6 1.986.08 € 3,0% 59,58 €

LG 7 2.128,00 € 63,84 €
2001 LG 6 2.027,78 € 2,1% 41,70 €

LG 7 2.172,48 € 44,68 €
2002 LG 6 2.090,64 € 3,1% 62,86 €

LG 7 2.239,83 € 67,35 €

2003 LG 6 2.145,00 € 2,6% 54,36 €
LG 7 2.298,07 € 58,24 €

2004 LG 6 2.145.00 € 0,0% 0,00 €
LG 7 2.298.07 € 0,00 €

2005 LG 6 2.187.90 € 2,0% 42,90 €
LG 7 2.344.03 € 45,96 €

Jährlicher Verlust bei LG6 für 2004:
- 1,5% Inflation 
von 2.145,00 € = 32,18 € x 12 = 386,10 €
- 45% vom 13. Monatslohn 

(Weihnachtsgeld) = 965,25 €
Summe 1.351.35 €
- Gesundheitsreform 350-500 €
Gesamtverlust: ca. 1.700-1.850 €



Auf zur 1. Mai-Kundgebung
10 Uhr Hans-Böckler-Platz 

Der 1. Mai, der Tag der Solidarität der Arbeiter aller Länder, steht
bevor. Dieses Jahr müssen wir den 1. Mai unter härtesten sozialen
Bedingungen feiern. Durch die sogenannten Reformpakete werden
unsere Bedingungen verschlechtert und unsere sozialen Rechte werden
beschnitten. Angesichts dieser Verhältnisse hat der diesjährige 1. Mai
für uns Ford-Arbeiter und -arbeiterinnen eine wichtigere Rolle denn je.
Wenn die Arbeiterklasse am 1. Mai nicht auf die Straße geht, werden
wir in der Zukunft immer mehr Probleme haben. Laßt uns daher am
1. Mai mit noch mehr Menschen als am 3. April auf die Straße gehen!

Briefe aus den Hallen ... Briefe aus den Hallen ...
Für e-mails an Ford-Post: niehlpost1@yahoo.de (die Redaktion behält sich Kürzungen vor).

Die Alternative führt wie-
der ihren Bauchtanz auf!
Es ist bekannt, daß wir von Ford-
Post die Politik unserer Gewerk-
schaft, der IG-Metall, und unseres
Betriebsrats kritisieren. Aber wir sind
für die gewerkschaftliche Einheit der
Arbeiter. Daher sind wir gegen Leute,
die nur für die eigene Karriere Listen
aufstellen und zu Wahlen antreten.
In den nächsten Tagen soll der Aufsichtsrat
gewählt werden. Neben der Liste der IG-
Metall kandidieren auch jene, die sich als
Alternative bezeichnen. Wie bei allen Wah-
len, versuchen diese „Alternativen“ wieder
die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken,
indem sie leere Versprechen abgeben. Die
Herren von der Alternativen Liste haben
kein einziges Versprechen, das sie anläss-
lich der letzten Betriebsratswahlen abgege-
ben haben, eingehalten. Trotzdem sind sie
so dreist und treten zu den Aufsichtsrats-
wahlen an. Die Fragen nach ihren uneinge-
lösten Versprechen überhören sie gerne.
Diese Herrschaften würden alles tun, um
ein Pöstchen zu bekommen. Aber sie haben
nicht die Fähigkeiten, um eine Funktion im
Aufsichtsrat zu erfüllen. Eines können sie
gut: die Arbeiterschaft in verschiedene
Lager spalten und sie gegeneinander aus-
spielen.

Die Unverschämtheit eines Liberalen
Die Demonstrationen am 03. April, an denen mehr als
500.000 Menschen teilnahmen, haben die Arbeitgeberver-
bände und deren politischen Parteien wütend gemacht. Die-
ter Hundt, Vorsitzender des BDA, beschuldigte die Gewerk-
schaften, sie würden unnötigerweise die Reformen in Gefahr
bringen und den Menschen das Märchen von einer gerech-
ten Verteilung erzählen, die faktisch nicht möglich sei.

Die frechste Anschuldigung kam jedoch vom Vositzen-
den der FDP, der politischen Vertreterin des Neo-Libera-
lismus. Guido Westerwelle beschuldigte die Gewerkschaf-
ten, sie würden Landesverrat verüben und die Arbeiter nicht
vertreten. Westerwelle holte noch tiefer aus: man müsse die
Gewerkschaftsfunktionen auf Null reduzieren, die Betriebs-
vertreter stärken und damit die Gewerkschaften überflüssig
machen.

Wir wissen genau, wer den Menschen in diesem Land
schadet und die Arbeiter verrät. Es wäre gut, wenn das auch
unsere Kollegen von der IG Metall wüßten. 

Vor 45 Jahren ermordet

Zwischen dem 07. März und
dem 12. April 1945 wurden im
Werk der Reichsbahn in Bitter-
mark (im Norden von Dort-
mund) 280 progressive Arbei-
ter, die gegen den Faschismus
kämpften, umgebracht. Unsere
gewerkschaftlichen Rechte, die
wir heute genießen, haben wir
diesen und anderen Arbeitern
zu verdanken.

Wir von der Ford Post geden-
ken an sie in allen Ehren.

Wer kämpft kann verlieren, wer
nicht kämpft hat schon verloren!!

Obwohl unsere Kollegen von der Y-
Halle seit 1,5 Monaten sich bei der
Betriebsleitung über das Fehlen von
mindestens 90 Arbeitskräften
beschwerten, überhört sie dieses
Anliegen. Mit weniger Personal wer-
den noch mehr Autos produziert, ein
Arbeiter muß die Arbeit von zwei
erledigen. Aufgrund der Abfindungen
fehlen uns etwa 90 Kollegen. 1800
Autos können nicht in der normalen
Arbeitszeit produziert werden.
Gerüchten zufolge sollen nach dem
Urlaub sogar 1860 gebaut werden.
Um die 1800 Autos zu produzieren
war von vorübergehenden Überstun-
den die Rede, die mittlerweile zum
Alltag gehören. Unsere Gesundheit
interessiert sie einen Dreck. Wir kön-
nen nicht einmal auf die Toilette ge-
hen. Ganz zu schweigen vom psychi-
schen Terror, der von den Meistern
und dem Hallenchef kommt. Sie
haben jedoch unsere Stärke in der

Nachtschicht vom 21.04.04 zu spüren
bekommen. Wir haben um 05.30 Uhr
die Arbeit niedergelegt. Unsere Kolle-
gen vom Betriebsrat sagten, unsere
Anliegen wären berechtigt und sie
würden, bis neue Mitarbeiter einge-
stellt werden, Überstunden nicht mehr
zustimmen.

Es ist klar geworden, daß wir
Arbeiter keine andere Waffe besitzen
als unsere Arbeitskraft. Je mehr wir
Arbeiter unseren Betriebsrat unterstüt-
zen, desto stärker werden wir.

Kollegiale Grüße an alle.
Ein Arbeiter aus der Halle Y

Wir haben in der Y-Halle die
Schalter umgelegt!
Wir von der Y-Halle haben am
21.04.04 zwischen 9.30 und 10.30
Uhr die Arbeit niedergelegt, um uns
beim Betriebsrat zu informieren und
gegen Mehrarbeit mit weniger Perso-
nal, psychischen Druck und andere
Ungerechtigkeiten zu protestieren. Die

Kollegen von der Nachtschicht hatten
den ersten Schritt gewagt und zwi-
schen von 5.30 bis 6.45 Uhr die
Brocken hingeschmissen. Auch wir
von der Frühschicht wußten, dass es
höchste Zeit für einen Protest war.
Wir brauchten jedoch eine Koordina-
tion. Kollegen, die von Band zu Band
gingen, teilten uns die Zeit für die
Arbeitsniederlegung mit. Der Meister
war ganz außer sich, als es dann
soweit war: es sei nicht notwendig,
dass wir alle aufhören zu arbeiten, der
Vertrauensmann könne doch für uns
die Informationen beschaffen. Er ging
weiter und drohte uns mit einer
Abmahnung, falls wir das Band ver-
lassen und zum Betriebsrat gehen.
Aber ein Vertrauensmann verteidigte
sofort die Kollegen. Anschließend gin-
gen wir geschlossen zum Betriebsrat.
Sie sagten uns, sie würden immer auf
unserer Seite stehen.

Ein Kollege aus der Y-Halle



Y- Hallesinde çal›flan arkadafllar›m›z
21.04.04 tarihinde az iflçiyle çok üre-
time, izinlerin k›s›tlanmas›na ve halle
içindeki pisikolojik bask›lara karfl› ifl
b›rakt›lar. Gece vardiyas›nda çal›flan
arkadafllar sabah saat 05.30 da bütün
bantlar› durdurdu. Arkadafllar›n he-
men hemen hepsi 7.45 e kadar eyleme
kat›ld›. Bantlar› durdurup ‹flyeri Tem-
silcili¤iyle görüflmeye giden arkadafllar
“hallemizde daha önce yap›lan ç›k›fl-
lardan dolay› yaklafl›k 90 iflci eksik,
buna karfl›n daha önce üreti¤imizden
(1600 araba) 200 araba fazla üretiyo-
ruz. 1800 araban›n normal çal›flma
süresinde üretilmesi mümkün olmad›-

¤› için zorunlu fazla mesailere bafl
vurulmaktad›r. K›sacas› az iflciyle
ve yo¤un bir tempoyla fazla üre-
tim istenmektedir. Bütün bunlar
yetmiyormufl gibi yo¤un bir pisi-
kolojik bask›ya maruz kal›yoruz.
Bu nedenle bantlar› durdurduk.
Ve bu durum düzelmezse e¤er ey-
lemleri sürdürece¤iz” dediler. 

Sabah vardiyas›nda çal›flan ar-
kadafllar da 09.30 – 10.30 aras› ifl
b›rak›p, Ford’un tutumunu protes-
to ettiler.

Daha önce Z – Hallesindeki arka-
dafllar iflten ç›kart›lmalara karfl› greve
baflvurmufllard›, flimdide Halle Y deki

arkadafllar bantlar› durdurdular. Ford
yönetimi vurdumduymaz tutumunu
sürdürürse e¤er yeni eylemler
kac›n›lmaz hale gelecektir.

1. Mayıs yürüyü-
şüne katılalım
Saat 10’da Hans-Böckler-Platz

Halle Y de arkadafllar
bantlar› durdurdular!

Ford iflçileri olarak geçmiflte bir çok
hakk›m›z vard›. Fakat diflimizle t›rna-
¤›m›zla söke söke elde eti¤imiz bu
haklar›m›z, bugün agenda 2010 denen
sald›r› paketi ile tek tek elimizde al›n›-
yor. Bu sald›r›lar›n duraca¤› da yok
gibi.

Tüm metal ifl kolundaki di¤er iflci
arkadafllar gibi, biz Ford iflcileri de
sözleflmeden bir tak›m fleyler bekliyor-
duk. Nevarki tüm beklentilerimiz bo-
fla ç›kt›. Örne¤in insanca yaflamam›za
yetecek kadar bir ücret zamm› talep
etmifltik. Fakat bunu elde etmek flöyle
dursun, sendikam›z›n her zamanki uz-
laflmac› tutumu sayesinde s›f›r zamla
yetinmek zorunda b›rak›ld›k. Bunun-
lada kalmad›lar, Metal iflverenleri son
y›llar›n en gerçekci ve en iyi toplu söz-
leflmesine imza at›ld›¤›n› söyliyerek bi-
zimle bir güzel alay ettiler. Sonras›n›
ise hepimiz biliyoruz. Ford iflvereni
noel ve 25 – 40 c› senelik ikramiyele-
ride vergilendirdiler.

Toplu Sözleflmeler sonucu senelik
kay›b›m›z 110 € de¤il, 1700-1850 €
dur

Kim ne derse desin IGM`nin imza-
lad›¤› toplu sözleflme ile biz iflçilerin
kayb› çok büyüktür. Ne varki bizim
kollegeler bu gerce¤i bir türlü kabul
etmiyorlar.

Kollege Hinkelmann’›n 16.03.04
de express’e yapt›¤› aç›klamada imza-
lanan bu toplu sözleflme ile kayb›m›-
z›n “110 € oldu¤unu” belirtmiflti.
Kollege Hinkelmann ve Ford iflçi tem-
silcili¤i ya hesap yapmas›n› bilmiyor-
lar yada gerçe¤i bile bile çarp›t›yor-
lar.

Her fley bir yana, yanl›zca sa¤l›k
reformu sonucu y›ll›k kayb›m›z 350-
500 € dur. Noel ikramiyesinin %55e
düflürülmesini de buna eklersek, y›ll›k
kayb›m›z›n 110 € de¤il, yaklafl›k
1800 € oldu¤u ortaya ç›kar. Kollege
Hinkelmann ve iflçi temsilcili¤i bu
gerce¤i kabul etmemeye devam

edebilirler, ama biz yinede onlara biz-
zat kendimizin haz›rlad›¤› afla¤›daki
tabelaya bakmalar›n› öneriyoruz!

‹flçi temsilcili¤i hesap yapma-
s›n› bilmiyor mu ?

YY››ll LLGG AAyyll››kk  MMaaaass MMaaaaflfl  zzaammmm››
2000 LG 6 1.986.08 € %3,0 59,58 €

LG 7 2.128,00 € 63,84 €

2001 LG 6 2.027,78 € %2,1 41,70 €
LG 7 2.172,48 € 44,68 €

2002 LG 6 2.090,64 € %3,1 62,86 €
LG 7 2.239,83 € 67,35 €

2003 LG 6 2.145,00 € %2,6 54,36 €
LG 7 2.298,07 € 58,24 €

22000044 LLGG  66 22..114455..0000  € %%00,,00 00,,0000  €
LLGG  77 22..229988..0077  € 00,,0000  €

2005 LG 6 2.187.90 € %2,0 42,90 €
LG 7 2.344.03 € 45,96 €

YY››ll››kk  KKaayybb››mm››zz  LLGG66  22000044  yy››ll››  iiççiinn::
- %1,5 Enflasyon  2.145,00 € = 32,18 € x 12 = 386,10 €
- %45  13. Ayl›k   (Noel Paras›) = 965,25 €
TTooppllaamm 11..335511..3355  €
- Sagl›k reformu 350-500 €

YY››ll››kk  KKaayybb››mm››zz:: 11..770000--11..885500  €
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Haklar›m›z ve gelece¤imiz için 1 May›s’ta
Hans-Böckler Platz’a !

DDüünnyyaa  iiflflççiilleerriinniinn  bbiirrlliikk,,  mmüüccaaddeellee  vvee  ddaayyaann››flflmmaa  ggüünnüü  11  MMaayy››ss
ggeelliiyyoorr..      BBuu  yy››llkkii  11  MMaayy››ss’’aa,,  rreeffoorrmm  aadd››  aalltt››nnddaa  çç››kkaarrtt››llaann  ssaalldd››rr››
ppaakkeettlleerrii  iillee  ssoossyyaall  hhaakkllaarr››mm››zz››nn  tteekk  tteekk  ggaasspp  eeddiillddii¤¤ii  kkooflfluullllaarrddaa  ggiirriiyyoo--
rruuzz..  BBuu  dduurruumm,,  bbiizz  FFoorrdd  iiflflççiilleerrii  iiççiinn  bbuu  yy››llkkii  11  MMaayy››ss››  ççookk  ddaahhaa  öönneemmllii
hhaallee  ggeettiirriiyyoorr..  ‹‹flflççii  ss››nn››ff››  bbiirr  kkaavvggaa  ggüünnüü  oollaann  11  MMaayy››ss`̀ttaa  ssookkaakkllaarraa
çç››kkmmaazzssaa  ee¤¤eerr,,  ggeelleecceekkttee  aayynn››  ssoorruunnllaarr››  tteekkrraarr  yyaaflflaayyaaccaakktt››rr..  ÖÖyylleeyyssee
FFoorrdd  iiflflcciilleerrii  oollaarraakk,,hhaakkllaarr››mm››zz  vvee  ggeelleeccee¤¤iimmiizz  iiççiinn,,  33  NNiissaann  eeyylleemmiinnii
aaflflaann  bbiirr  kkiittlleesseelliikkllee  HHaannss--BBöörrcckklleerr  PPllaattzz  ddaa  oollaall››mm..  

HHaalllleelleerrddeenn  mmeekkttuuppllaarr  ......  hhaalllleelleerrddeenn  mmeekkttuuppllaarr  ......
Ford Post’a göndereceğiniz mektuplar için e-posta adresimiz niehlpost1@yahoo.de  

Denetleme Kurulu seçimleri ve
sözüm ona “Alternatif” ciler

Önümüzdeki günlerde Denetleme Kurulu seçimleri
yap›lacak. fieçim varya yine ortal›kta oy avc›lar›
dolafl›yor. Bu seçimler her ne kadar biz çal›flanlar
için fazla bir önem tafl›masa´da yinede bu vatan-
dafllar bizlerin oyuyla seçilecek. IG Metall listesi
yan›s›ra sözüm ona "alternatif" cilerde aday. Çün-
kü halle halle dolafl›yorlar ve oy toplamaya çal›fl›-
yorlar.

Bizler her ne kadar üyesi oldu¤umuz ve aktif
çal›fld›¤›m›z sendikam›z IG Metall ve ‹sci Temsil-
cili¤inin kimi politikalar›n› elefltirsek de düflman
de¤iliz. Bizler çal›flanlar›n sendikal birli¤inden ya-
nay›z. Daha dün ‹flçi Temsilcili¤i seçimleri öncesi
R Hallesinin yabanc› firmaya verilmesinde yayga-
ra kopar›p, bunu seçim malzemesi yaparlarken
koltuk sahibi olunca sat›lmas›n› onaylamad›lar
m›? Bu vatandafllar; 2004 y›l› için yap›lan toplu
sözleflme antlaflmas›nda s›f›r zama ses c›kard›lar
m›? Ne yapt›lar?

Bu vatandafllar; seçildiklerinden buyana hangi
projeyi ürettiler çal›flanlar›n yarar›na? Kötü ifllerde
topu baflkas›na atmak, olumlu durumlara da sa-
hiplenmek bunlar›n genel politikas› de¤ilmi?

fiimdi iflin içinde koltuk ve para varya, yine
adaylar! Seçilirlerse ne yapacaklar? fiimdiye ka-
dar sadece Rahmi Yeni nin 4 sene görev yapt›¤›
zamandaki gibi ald›klar› kapal› zarf içindeki para-
lar› ceplerine indirecekler. Oysaki, IG Metall daki
arkadafllar, simdiye kadar etik de¤erler gere¤i, bu
kurumun üyesi olanlara verilen kapal› zarf içindeki
paray› IG Metall`e vermifllerdir.

BBiirr  LLiibbeerraalliinn  tteerrbbiiyyeessiizzllii¤¤ii
33  NNiissaann  ggöösstteerriilleerriinnee  550000  bbiinnddeenn  ffaazzllaa  bbiirr  kkaatt››ll››mm››nn  ssaa¤¤--
llaannmmaass››  sseerrmmaayyee  öörrggüüttlleerriinnii  vvee  oonnllaarr››nn  çç››kkaarrllaarr››nn››  kkoorruu--
yyaann  ppaarrttiilleerrii  çç››lldd››rrtttt››..  AAllmmaann  ‹‹flflvveerreennlleerrii  BBiirrllii¤¤ii  ((BBDDAA))  bbaaflfl--
kkaann››  DDiieetteerr  HHuunnddtt,,  ""sseennddiikkaallaarr  ggeerreekkssiizz  yyeerree  rreeffoorrmm  ççaabbaa--
llaarr››nn››  tteehhlliikkeeyyee  aatt››yyoorrllaarr..  ‹‹nnssaannllaarraa  ssaannkkii  ddaahhaa  aaddiill  ddaa¤¤››--
ll››mm  oollaabbiilliirrmmiiflfl  ggiibbii  bbiirr  yyaannll››flfl  iizzlleenniimm  vveerriiyyoorrllaarr””  ddeeddii..
BBiizz  iiflflcciilleerree  kkaarrflfl››  eenn  tteerrbbiiyyeessiizz  vvee  ddüüflflmmaannccaa  ssaalldd››rr››  iissee,,
nneeoo  lliibbeerraalliizzmmiinn  bbaaflfl  tteemmssiillcciissii  oollaann  FFDDPP  bbaaflflkkaann››nnddaann
ggeellddii..  SSeennddiikkaallaarr››  vvaattaannaa  iihhaanneett  eettmmeekkllee  ssuuççllaayyaann  GGuuiiddoo
WWeesstteerrwweellllee,,  ""bbuunnllaarr  iiflflcciilleerree  ddee  iihhaanneett  eeddiiyyoorrllaarr,,  iiflflcciilleerrii
ssaavvuunnmmuuyyoorrllaarr””  iiddddiiaass››nnddaa  bbuulluunndduu..  SSeennddiikkaallaarr››nn  ""sseerr--
bbeesstt  ppiiyyaassaa  eekkoonnoommiissiinnee  kkaarrflfl››  ssaavvaaflfl””  aaççtt››kkllaarr››nn››  iilleerrii  ssüü--
rreenn  WWeesstteerrwweellllee,,  ""bbüüttüünn  sseennddiikkaacc››llaarr››nn  yyeettkkiilleerriinnii  ss››ff››rraa
iinnddiirrmmeekk  ggeerreekkiiyyoorr..  ‹‹flfllleettmmeelleerrddeekkii  tteemmssiillcciilleerriinn  hhaakkkkllaarr››nn››
aarrtt››rraarraakk  sseennddiikkaa  yyöönneettiicciilleerriinnii  iiflfllleevvssiizz  hhaallee  ggeettiirrmmeelliiyyiizz””
ddeeddii..  
BBiizz  iiflflcciilleerr  kkiimmiinn  vvaattaannaa  vvee  iiflflcciilleerree  iihhaanneett  eettttii¤¤iinnii  ççookk  iiyyii
bbiilliiyyoorruuzz..  BBuunnuu  IIGG  MMeettaallll  ddaakkii  kkoolllleeggeelleerriimmiizzddee  bbiillsseelleerr
hheerr  flfleeyy  ddaahhaa  iiyyii  oollaaccaakk..

45 yıl önce öldürülmüşlerdi

7 Mart-12 Nisan 1945 tarihleri
arasında, Bittermark (Dort-
mund’un kuzeyinde) da bulunan
demiryolları işletmesinde faşizme
karşı direnen 280 ilerici işçi ve sen-
dikacı Nazi faşizmi tarafında öldü-
rülmüşlerdi. Şu anda sahip oldu-
ğumuz sendikal haklarımızı bu ve
bunlar gibi arkadaşlarımızın mü-
cadelesine borcluyuz.

Ford Post olarak onları saygı
ile anmayı bir borç biliyoruz.

Savaşan kaybedebilir savaş-
mayan zaten kaybetmiştir
Halle Y Betriebsrat’daki arkadafllar›-
m›z tam 1,5 aydan beri hallemizden
90 kiflinin eksik oldu¤unu iflletme ida-
resine bildirmesine ra¤men, iflletme
idaresi her zamanki gibi vurdum duy-
mazl›kla iki kiflinin iflini bir kifliye
yapt›rarak sürekli daha az iflçiyle daha
fazla araba üretmek istiyor. Az iflçiyle
bu say›da araba üretmek mümkün de-
¤il. Hallemizde yap›lan ç›k›fllardan
dolay› yaklafl›k 90 iflçi eksik. Yani
1800 arabay› normal çal›flma saatle-
rinde üretmek mümkün de¤il. Hatta
izinden sonra bu say›n›n 1860’a c›ka-
ca¤›n› söylüyorlar. Araba say›s›n›n
1800’e ç›karmak için önce fazla mesa-
iler gündeme geldi. Ama bu mesailer
geçici de¤il, devaml› oldu. Sürekli faz-
la mesai yap›nca sa¤l›¤›m›z›n bozula-
cag›n› bile hiç hesaba katmad›lar. Az
iflçi oldu¤undan dolay› tuvalete bile
gidemiyoruz. Gerek Meister gerekse
de k›s›m amirinin halle içinde estirdik-
leri pisikolojik terör de cabas›. Ama
bu kifliler biz iflçilerin gücünü
21.04.04 gece vardiyas›nda iyi ö¤ren-

diler. Saat 00.5:00’den sonra ifli b›-
rakt›k. 

Betriebsrat’daki arkadafllar›m›z bu
flikayetlerimizden hakl› oldu¤umuzu,
halleye yeni iflçi al›n›ncaya kadar fazla
mesailere onay vermiyeceklerini söyle-
diler.

Birkez daha anlafl›l›yorki eme¤imiz-
den baflka silah›m›z yok. Biz iflçiler
olarak bizi temsil eden Betriebsrat’a
sahip ç›kt›¤›m›z oranda daha güçlü
oluruz.

Hepinize dostca selamlar.
Y – Hallesinde bir iflçi arkadafl

Y – Hallesinde şalterleri 
biz indirdik
Bizler Y Hallesinde çal›flan iflçiler ola-
rak çoktan beri hallemizde var olan
az iflçiyle çok ifl yapt›rma tutumuna,
üzerimizdeki psikolojik bask›ya karfl›
ç›kmak ve Halle Y`deki Betriebsrat ar-
kadafllardan haber almak ve haks›z-
l›klar›n derhal giderilmesini sa¤lamak
için 21.04.04 sabah› saat 9.30 dan

10.30 a kadar flalterleri indirerek ifli
b›rakt›k. Bizden önce gece vardiyas›n-
da çal›flan arkadafllar›m›z zaten ilk
ad›m› çoktan atm›fllard› bile. Saat
5.30 – 6.45 e kadar ifli b›rakm›fllard›.
Biz sabah vard›yas›ndaki iflçiler olarak
saat 6.45 de ifle bafllamadan önce ha-
van›n eylemden yana esti¤ini çok iyi
biliyorduk. Ama ilk önce bir koordi-
nasyon gerekliydi. Bant dan bant a
haber uçuran arkadafllar›m›z ifl b›rak-
ma saatini bildiriyorlard›. ‹fli b›rakt›-
¤›m›zda meister deliye dönmüfltü "he-
pinizin ifli b›rakmas›na gerek yok
Vertraunsmann olan arkadafl›n›z git-
sin size bilgi getirsin" dedi. Meister
dahada ileriye giderek bizlere "ifli
b›rak›p betriebsrat` a giderseniz size
ihtar veririz" tehtidinde bulundu.
Vertraunsmann olan bir arkadafl›m›z
ise meistere a¤z›n›n pay›n› çok geç-
meden verdi. Ve daha sonra hep bera-
ber betriebsrat bürosuna gittik. Bet-
riebsrat daki arkadaslar›m›z her
zaman biz iflçilerin yan›nda olacak-
lar›n› söylediler.

Y – Hallesinde bir iflçi arkadafl


